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0.  Anliegen der Modellbeschreibung 
 
Das Projekt KOMMSVZ �± Kommunales Straßen- und Wegeverzeichnis hat das Ziel, das Straßennetz 
der kommunalen Körperschaft, das Gemeindestraßenverzeichnis, so zu modellieren, das eine homo-
gene Struktur der kommunalen Gebietskörperschaften mit dem klassifizierten Straßennetz erreicht 
wird. 
 
Die Modellbeschreibung legt innere Zusammenhänge der Straßennetzstruktur dar, die für kommunale 
Straßen- und Wegenetze entscheidend sind. 
 
In der Modellbeschreibung gibt es einfache Erklärungen der Sach- und Fachbegriffe aus der Welt der 
Straßennetzverwaltung. Es werden Dokumentationen beschrieben, die gesetzliche Vorgaben zur 
Netzverwaltung enthalten. Darüber hinaus gibt es Hinweise zu Differenzen, die zwischen dem klassi-
fizierten Straßennetz und dem kommunalen (Gemeinde) Straßennetz Hemmnisse zur Netzvereinheit-
lichung verursachen. 1 
 
Der Komplex der Straßendaten im geographischen Netzaufbau und in der Bestandsdatenstruktur wird 
behandelt. Die Aufgaben, die sich aus der Datenstrukturierung der Straßen und Wege ableiten und 
für die elektronische Datenverwaltung wichtig sind, werden erläutert. 
 
Der Nutzer des KOMMSVZ soll sich über die Modellbeschreibung einen Überblick verschaffen, wel-
che Zusammenhänge zur Modellierung des Systems kommunales Straßen- und Wegenetz führten 
und er soll den Modellcharakter begreifen können. Darüber hinaus werden die konsequente Nutzer-
orientierung und der interdisziplinär kooperative Charakter des KOMMSVZ an den Handlungsempfeh-
lungen erkennbar gemacht. 
 
 
1.  Grundlagen 
1.1.  Betrachtungsobjekt 
1.1.1.  Die Straße 
 
Die Straße ist ein landgebundenes Verkehrsbauwerk. 2 
Sie hat als Landverkehrsweg verwaltungstechnische Funktion in der Verbindung zwischen zwei Or-
ten.  
 
Die bautechnischen Funktionen der Straße mit ihren Aufbauten (Unterbau, Oberbau, Fahrbahn) steht 
nicht im Vordergrund der Betrachtungen zum Projekt KOMMSVZ. 
 
Vielmehr soll hier ein Datenmodell beschrieben werden, an dem sich alle Beteiligten bei der Doku-
mentation des Infrastrukturbestandes orientierten sollten. 
 
Die Definition Straße enthält die Straßen an sich sowie weiterhin auch Wege und Plätze, deshalb 
auch -Straßen- und Wegeverzeichnis-. 
 
Straßen werden in Straßenklassen eingeteilt: 
 

�x Bundesstraßen   - Klassifizierte Straßen 
�x Landesstraßen   - Klassifizierte Straßen 
�x Kreisstraßen    - Klassifizierte Straßen 
�x Gemeindestraßen.   - Kommunale Straßen 
�x Sonstige öffentliche Straßen  - Kommunale Straßen. 

                                                 
1 Zwischenbericht KOMMSVZ 05.2012 
2 http://de.wikipedia.org/wiki/Stra%C3%9Fe 
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Die Straße wird weiterhin in ihrer Basisstruktur in topologische Grundobjekte unterteilt: 
 

�x das Punktobjekt  �± Knoten (Straßenknoten = Roadnode) 
�x das Linienobjekt  �± Kante (Straßenabschnitt = Roadlink) 
�x das Flächenobjekt  �± Masche (Straßenfläche = Roadarea).   

 
Die Geometrie beschreibt die Straße in der Örtlichkeit in Form, Größe und Lage. 
 
Jeder Punkt in der Geometrie der Straße hat eine x- und eine y-Koordinate im Koordinatensystem   
(y-Hoch- und x-Rechtswert). Dies entspricht der normalen zweidimensionalen Kartendarstellung und 
wird einer Datenhaltung der Straßendaten in einem Kataster gerecht. 3 
 
Mit den Grundobjekten Knoten und Kante ist jede Straße durch den Straßenabschnitt als kleinstes 
Straßenelement beschreibbar. Das den Straßenabschnitt beschreibende Modell wird auch als Kno-
ten-Kanten-Modell bezeichnet und geht auf die Graphentheorie 4 zurück. 
 
 
1.1.2.  Der Straßenabschnitt 
 
Ein Straßenabschnitt wird stets gebildet aus: 

�x dem Abschnittsanfang  - Anfangsknoten  (vonNetzknoten) 
�x dem Linienverlauf   - Abschnittstrasse (vonNetzknoten - nachNetzknoten) 
�x dem Abschnittsende   - Endnetzknoten  (nachNetzknoten). 

 
Mit der Festlegung des vonNetzknotens ist die Verlaufsrichtung des Straßenabschnittes, der Statio-
nierungsrichtung, festgelegt. Diese Stationierungsrichtung gibt den Punktstationen auf der Abschnitt-
sachse das Ordnungsprinzip und legt mit dem vonNetzknoten die Station =0 fest (0-Punkt). 
Mit dem nachNetzknoten ist die letzte Station auf der Stationierungsachse erreicht und das Ab-
schnittsende definiert, was der Trassenlänge entspricht. Die Stationierungsrichtung ist ausschließlich 
für die Aufreihung der Stationen auf der Trasse zu verwenden und nicht mit der Verkehrsrichtung 
(z.B. Einbahnstraße) aus der verkehrsrechtlichen Anordnung zu verwechseln. 
 
Der Linienverlauf des Abschnittes kann erfolgen in: 
 

�x direkter Linie 
�x gebogener Linie 
�x gezackter Linie 
�x Mischung der 3 Linientypen. 

 
Der Straßenabschnitt als Grundelement der Straße bildet über das Knoten-Kanten-Modell in einer 
Anreihung, Verzweigung und Verknüpfung das Straßennetz. 
 
 
1.1.3.  Das Straßennetz 
 
Das Straßennetz entsteht durch die Netzfunktion einer Verknüpfung an Knoten und entspricht damit 
dem verbindenden Charakter der Straßenabschnitte zu einem Straßennetz.  
 
Die Verknüpfung des Straßennetzelementes Abschnitt zum Straßennetz führt gegenwärtig noch zu 
hierarchischen Vernetzungen in zwei Ebenen. 
 

�x der horizontalen Straßenabschnittsebene  
�x der vertikalen Straßenklassenebene.  

 

                                                 
3 http://de.wikipedia.org/wiki/Topologie_%28Geographie%29#Topologie 
4 �7���2�W�W�P�D�Q�Q�����3���:�L�G�P�D�\�H�U���Ä�$�O�J�R�W�L�K�P�H�Q���X�Q�G���'�D�W�H�Q�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q�³�����6�S�H�N�W�U�X�P�����$�N�D�Gemischer Verlag 

http://de.wikipedia.org/wiki/Koordinate
http://de.wikipedia.org/wiki/Kataster
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Diese hierarchische Vernetzung und hierbei besonders die vertikale Straßenklassenebene ist ein Zu-
stand, der im Projekt KOMMSVZ kritisch betrachtet wird. 
 
Ausgang dieser kritischen Betrachtung ist die bisherige Hierarchie der Straßenklassen mit den beiden 
nachfolgend aufgeführten Klassentypen  

�x Klassifiziertes Straßennnetz 
�x Kommunales Straßennetz. 

 
Mit der Zielrichtung einer Netzbetrachtung aus der Sicht nur eines einheitlichen Straßen- und Wege-
netzes erfährt der Modellgedanke -KOMMSVZ- in der Grafikstruktur der Netzknoten für kommunale 
Netze eine Anpassung. Das kommunale Straßennetz mit dem Modellelement Netzknoten wird bei 
einer ebenenfreien Integration auf das klassifizierte Straßennetz nicht abschnittsbildend wirken kön-
nen. 
Die erforderliche o.g. Anpassung greift auf das in der ASB definierte stationsbildende Straßeneinzel-
objekt -Kreuzung von Straßen- zurück. Aus der nachfolgenden Abbildung (Bild 00) ergeht die zeich-
nerische Beschreibung dieser Modellanpassung im KOMMSVZ hervor.  

Abb. 00   Modellanpassung an kommunale Netze 
 
Erläuterungen zur Abbildung 00. 
 
Die Kreisstraße (rote Trasse - klassifizierte Straßennetz) läuft ohne Abschnittsteilung in der Orts-
durchfahrt (geteilten Baulast zw. Kreis und Gemeinde).  
Die Gemeindestraße (kommunales Straßennetz) bildet Abschnitte im kommunalen Straßennetz, die 
aus Schnittpunkten mit der klassifizierten Straße und auch mit der kommunalen Straße über Netzkno-
ten auf der Straßenkarte dargestellt werden. 
 
Das klassifizierte Straßennetz bleibt von der Abschnittsbildung aus Schnittpunkten mit der kommuna-
len Straße unberührt, an diesen Punkten ist die ASB-Objektklasse Kreuzung Straße (vgl. ASB 
Teilsystem Netzdaten B1.3.2.2 �± Seite 70 Abschn. 7.2. Kreuzung mit Straße/Weg) anzuset-
zen. Diese Objektklasse Kreuzung ist plangleich mit der Trasse aufzunehmen. 
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Eine Station im Stationierunssystem des Knoten-Kanten-Modells aufsteigend vom 0-Punkt 
des vonNetzknotens des Abschnittes der klassifizierten Straße definiert das Objekt eindeutig. 
 
Über das Straßennetz gibt es direkte Verbindungen zu Netzen anderer Verkehrsmedien, wie Wasser 
(Wasserstraßen), Schiene (Schienentrassen) und Luft (Flugtrassen). Diese Verknüpfung läuft tech-
nisch über Verkehrsflächen (Bahnhöfe, Häfen, Flugplätze, Umschlagsareale), die auch allgemein als 
Areale (Areas) bezeichnet werden. 
 
In der Vereinheitlichung der Objektdaten der Verkehrsnetze und Verkehrsareale ist eine überregiona-
le Nutzung zu optimieren, ein Ziel der Europäischen Union für die nahe Zukunft. Der Gedanke der 
Transeuropäischen Verkehrsnetze ist greifbar geworden. 
 
 
1.1.4. Die Netzknotenkarte  
 
Die Grundelemente des Straßennetzes - Netzknoten, - Netzknotennummer, - Straßenname, - Ab-
schnitt, - Abschnittsnummer sind in eine Karte eingezeichnet, die Netzknotenkarte. 
 
Für eine eindeutige Identifikation der Straßenabschnitte in der Netzknotenkarte ist diese in Kartenblät-
ter gerastert. Die Nummerierung der Kartenblattrasterflächen ist mit 4 Stellen festgelegt und wird der 
Topografischen Karte 1:25.000 (TK 25) entnommen. Teile des Hochwertes und des Rechtswert aus 
dem Koordinatensystem bilden die Kartenblattnummer. 
 
Nachfolgend ist das Muster der topologischen Datenstruktur der ASB-Netzknotenkarte dargestellt. 
 

 
 
Abb. 01.   Muster der ASB-Netzknotenkarte /Ausschnitt 5 
 
Das Gesamtmuster der ASB-Netzknotenkarte ist aus der Anlage 1 zu entnehmen. 
 
 
 
 

                                                 
5 ASB-Anweisung Straßeninformationsbank �± Teil Netzdaten Seite 18 
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1.1.5. Das Straßenverzeichnis  
 
Die Inhalte des Straßenverzeichnisses sind bereits zentral für klassifizierte Straßen in der Straßen-
verzeichnisverordnung des Landes MV geregelt. 6  
In dieser Straßenverzeichnis-Verordnung sind folgende Pflichtdaten vorgeschrieben: 
 

�x Straßennummer /Straßenname 
�x Anfangspunkt /Endpunkt 
�x Länge in Meter 
�x Straßenbaulastträger 
�x Widmungsinhalte 
�x Vorhandene Ortsdurchfahrten 
�x Rad- und Gehwege 

 
Weitere Inhalte im Sinne eines Straßenbestandsverzeichnisses sind zulässig aber nicht zwingend 
vorgeschrieben. 
 
 
1.1.6. Das Straßenbestandsverzeichnis  
 
Ein Straßenbestandsverzeichnis enthält alle im Straßenverzeichnis optional angeführten Datenarten, 
die Objekte enthalten, welche mit einer Anfangs-/Endstation identifiziert werden, wie z.B.: 
 

�x Fahrbahnbreite in Meter (Querschnittsdaten) 
�x Befestigungsart 
�x Nebenanlagen (Objektdaten) 
�x Straßenausstattung (Objektdaten) 
�x Hausnummerierung (Objektdaten). 
�x Kreuzung von Straßen /Wege 

 
In Anlehnung an die Gliederung der ASB-Anweisung Straßeninformationsbank sollte das Straßenver-
zeichnis für Netzdaten und das Straßenbestandsverzeichnis für Bestandsdaten verwenden werden. 
Straßennetzdaten sind dabei Daten, die sich auf einen kompletten Straßenabschnitt beziehen. Die 
Straßenbestandsdaten haben punkt- oder linienförmige Beziehungen auf Einzeldaten aus dem Stra-
ßenabschnitt. 
 
 
1.2.  Rechtliche Vorschriften /Richtlinien 
1.2.1.  Bund 
1.2.1.1.  ASB-Anweisung Straßendatenbank 
 
Alle Straßendaten (Straßeneinzeldaten, Straßenobjektdaten, Straßennetzdaten) sind in einer Stra-
ßeninformationsbank (SIB) bundesweit einheitlich geordnet und strukturiert. Für diese Datenstrukturo-
rdnung zur Datenverwaltung der klassifizierten Straßen (Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) gibt es 
eine Anweisung, die ASB (Anweisung Straßeninformationsbank). 7 
 
Das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung hat diese ASB über die Abteilung 
Straßenbau, Straßenverkehr herausgegeben. Der gegenwärtig öffentlich nutzbare aktuelle Bearbei-
tungsstand der ASB ist vom Mai 2009. Die ASB wird ständig am Stand der Technik aktualisiert. 
 
Die ASB ist in mehrere Teilsysteme unterteilt: 
 

�x Teilsystem Netzdaten 
�x Teilsystem Bestandsdaten 

                                                 
6 Straßenverzeichnis-Verordnung MV vom 21.06.1995 
7 ASB-Anweisung Straßendatenbank Mai 2009 
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�x Teilsystem Bauwerksdaten 
�x Teilsystem Verkehrsdaten 
�x Teilsystem Projektdaten 
�x Teilsystem Zustandsdaten 
�x Teilsystem Ausstattungsdaten. 

 
Für das Systemmodell des KOMMSVZ ist der ASB-Teil - Netzdaten - Grundlage für die abschnitts-
weise Strukturierung der Straßendaten. 
 
Die ASB beschreibt Objektstrukturen aus fachlicher Sicht. Die Vorgaben für die Felder der Objekte 
entsprechen dem Informationsbedarf der Anwender. Darüber hinaus gibt es noch eine Vielzahl weite-
rer fachlicher Regelwerke, die Daten aus der Sicht der Anwender beschreiben. 
 
Regelwerke mit Datenstrukturhilfen in Bezug auf die IT-technische Beschreibung der Straßenobjekte 
bieten der Objektkatalog OKSTRA und für kommunale Straßen der Objektkatalog OKSTRA kommu-
nal. 
 
 
1.2.1.2. OKSTRA-Objektkatalog Straße 
 
Der Objektkatalog für das Straßen- und Verkehrswesen (OKSTRA) ist ein konzeptionelles Datenmo-
dell, der die dv-technische Beschreibung von Objekten im Bereich des Straßen- und Verkehrswesens 
in der Bundesrepublik Deutschland vereinheitlicht. 8 
 
Mit dem OKSTRA werden die einheitliche Objektdarstellung und der standardisierte vereinheitlichte 
Datenaustausch von grafischen und geometrischen Daten für Netz- und Bestandsdaten im Straßen-
wesen beschrieben. Es werden die herkömmlich bekannten Datenaustauschformate verwendet und 
darüber hinaus die Datenformate für einen online-Zugriff über WFS-Netze definiert. 
 
 
1.2.1.3.  OKSTRA kommunal - Objektkatalog kommunale Straßen 
 
Der OKSTRA Kommunal ist dem OKSTRA entnommen und regelt den Datenstandard zur dv-
technischen Beschreibung von Straßenobjekten im gemeindlichen (kommunalen) Straßen- und We-
genetz. 
 
Die Entwicklung, Pflege und Weiterentwicklung des OKSTRA kommunal wird durch die Plattform KIM 
- Kommunales Infrastruktur Management ausgeführt. KIM-Straße e.V. 9 ist ein Verein zur Förderung 
von standardisierten und damit offenen Lösungen im Datenmanagement des kommunalen Straßen-
wesens in Wissenschaft und Forschung sowie deren Weiterentwicklung, praktische Nutzung und de-
ren öffentliche Akzeptanz. 
 
Die Plattform KIM führt den OKSTRA /OKSTRA kommunal auf der Grundlage von Nutzerhinweisen 
weiter und hält diese aktuell.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 
8 http://de.wikipedia.org/wiki/OKSTRA 
9 http://www.kim-strasse.de/kompetenzplattform.html 
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Die Datenstrukturelemente des OKSTRA sind nachfolgend aufgelistet. 
 
 
   Bezeichnung     Attribut - Name     Attribut - Datentyp  

Land / Kreis Kreis_kreisfrei_Stadt Character String  (5 stellig) 

Gemeinde Gemeindebezirk Character String  (8 stellig) 

Ortsteil Kennung_Ortsteil Character String  (11 stellig) 

Gemarkung Schlüssel Character String 

Flurstück Flächengeometrie GM_Surface (Oberfläche) 

Baulast Art_Baulast   

Straßenbezeichnung Strasse (Str.-Klasse /Nummer.) Character String 

Straßennummer Straßenschlüssel Integer 1 - 5 stellig (ganze Zahl) 

Zusatzbuchstabe Buchstabe Character String 

Widmung Widmung Date  (Datum) 

Netzknoten Lfd_NK_Nummer Character String  (3 stellig) 

vonNetzknoten Netzknotennummer (Nullpunkt) Character String  (7 stellig) 

nachNetzknoten Netzknotennummer (Endpunkt) Character String  (7 stellig) 

Abschnittsnummer Abschnittsfolgenummer Integer 

Abschnittslänge Abschnittslänge Meter 

Abschnittsbreite Fahrbahnbreite Meter 

Durchfahrtshöhe Durchfahrtshöhe Meter 

Bauklasse / Belastung Bauklasse_gemaess_RStO Bauklasse_RStO 

Straßenpunkt Station (z.B. Hausnummer) Kilometer + Meter 

ID Hat_Objekt_ID Objekt_ID (indiziert) 

  
Tabelle 01: OKSTRA �±Strukturelemente 
 
Der Datenelementname (z.B. Netzknoten) gibt dem Datenelement eine eindeutige Zuordnung im Ta-
bellenbereich Bezeichnung, der ersten Hierarchieebene. 
 
Die Datenelemente können mit einer Attributierung versehen werden, so das eine weitergehende 
Beschreibung (z.B. Herkunft) des Datenelementes möglich ist. 
 
Einzelne Datenelemente können indiziert, d.h. für einen schnellen Zugriff in der Datenbank entspre-
chend markiert werden. 
 
Die Datenelemente des Straßenverzeichnisses und deren Bezeichnungen sind bundesweit einheitlich 
über die ASB und den OKSTRA /OKSTRA kommunal festgelegt. 
 
Der Objektkatalog OKSTRA ist, wie bereits o.g., eine Definition der Datenstrukturen für klassifizierte 
Straßen und wurde auch für kommunale Straßennetze angepaßt.  
 
Nachfolgend ist das Datenmodell 10 aus dem OKSTRA kommunal dargestellt. 
 

                                                 
10 Mentra GmbH & Co KG Aachen, 2008 
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  Abb. 02:   Datenmodell aus OKSTRA kommunal 11  
 
Basis der Datenmodellierung im OKSTRA ist die Netzdarstellung über das Knoten-Kanten-Modell. 
Hierbei werden nachfolgend aufgeführte Straßenelemente beschrieben: 
 

�x der Straßenabschnitt als Element-Linie, 
�x der Straßenteilabschnitt als Teilelement-Linie  
�x der Netzknoten als Verbindungspunkt 
�x die Straßenelementstation als Element-Punkt  

 
 
1.2.2.  Land MV 
1.2.2.1.  Straßen- und Wegegesetz 
 
Die Verwaltung der Straßen- und Wege in einem Straßennetz wird geregelt im StrWG-MV - Straßen- 
und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern. 12 
 
 
1.2.2.2.  Straßenverzeichnisverordnung 
 
In dem StrWG-MV ist auch der Verweis auf die Straßenverzeichnisverordnung MV enthalten. Die In-
halte sind im Abschnitt 1.1.5. kurz aufgeführt. 
 
 
1.2.3.  Europäische Gesetzlichkeit (INSPIRE) 
 
Die Richtlinie zu INSPIRE 13 bildet den europäischen Rahmen der Forderungen zur Datenstrukturie-
rung des Systemmodells KOMMSVZ. 

INSPIRE (Infrastructure for Spatial Information in Europe) ist das Kurzwort und zugleich Symbol für 
die Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des Rates der Europäischen Union. Die-
se hat zum Ziel, eine Geodateninfrastruktur in der Europäischen Gemeinschaft zu schaffen. Es sollen 

                                                 
11 Mentra GmbH & Co KG Aachen, 2008 
12 StrWG-MV Straßen- und Wegegesetz Mecklenburg-Vorpommern 
13 http://www.gdi-de.org/Inspire 
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austauschbare und grenzübergreifend nutzbare Geodaten in allen Mitgliedstaaten verfügbar gemacht 
werden. INSPIRE unterstützt damit die europäische Umweltpolitik sowie andere politische Maßnah-
men und Aktivitäten der Europäischen Gemeinschaft. 

Die Richtlinie trat am 15. Mai 2007 in Kraft und trifft allgemeine Regelungen zum Aufbau der Geoda-
teninfrastruktur. Zur Konkretisierung der INSPIRE-Richtlinie werden fachliche und technische Einzel-
heiten in Durchführungsbestimmungen festgelegt, die für die Mitgliedstaaten der EU bindend sind. 
Um die Geodateninfrastrukturen den Mitgliedstaaten kompatibel und für die Gemeinschaft nutzbar zu 
machen, erfordert die Richtlinie die Verabschiedung von Durchführungsbestimmungen in spezifischen 
Bereichen.  

Auf dem Weg zur Beschreibung des KOMMSVZ nach der INSIRE-Richtlinie werden nachfolgende 
SVZ-Strukturen angepaßt. 
 

 
 
Abb. 03:   KOMMSVZ-System-Modell in INSPIRE 
 
Aus der Studie /Projektphase I zu KOMMSVZ ist die grobe Beschreibung der Datenstruktur zur Um-
setzung der INSPIRE-Richtlinie zu entnehmen. 14 
 
Die Datenstruktur bei INSPIRE ist in der Datenspezifikation INSPIRE Annex I Thema Adressen ent-
halten.15  
 
Die Abschnittsbildung nach dem Knoten-Kanten-Modell ist bzgl. ihrer Grundelemente (Knoten, Linie, 
�/�L�Q�L�H�Q���«�����E�H�U�H�L�W�V���L�P���,�1�6�3�,�5�(-�'�R�N�X�P�H�Q�W���ÄDraft Guidelines �± INSPIRE Data Specification Transport 
Network�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�����'�L�H�V�H���'�H�I�L�Q�L�W�L�R�Q�H�Q���G�H�U���(�O�H�P�H�Q�W�H���G�H�V���2�U�G�Qungssystems wird im INSPIRE-
Dokument unter dem Oberbegriff -Common Transport Elements- geführt und hat folgende beschrei-
bende Strukturen für die Objektarten Knoten, Linie, Netz: 
 
Die Grundelemente des Transportnetzwerkes sind im folgenden Bild dargestellt. 
 

                                                 
14 Studie zum Förderprojekt KOMMSVZ �± Projektphase I /IWR GmbH 
15 Erläuterung zur Datenspezifikation Adressen:  in http://www.gdi- de.org/download/inspire_abfrage/Annex/erlaeuterungen/    
090717_Erlaeuterungen-DS-Annex-I-Addresses.pdf 

KOMMSVZ 
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 Abb. 04:   Struktur der Objektarten im Transportnetz (Straßennetz) 

 
In folgender Darstellung ist die Verknüpfung der einzelnen Elemente im Straßenverkehrsnetz aufge-
zeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abb. 05:   Elemente im Transportnetzwerk 

 
Die fachspezifischen Aufgaben, die sich aus der INSPIRE-Anwendung ergeben, sind in Anlagen   
(Annex I bis III) abgelegt.  

In der ersten Stufe der Umsetzung der INSPIRE-Richtlinie unterliegen die Daten dem Sachanhang 
"Verkehrsnetze" aus INSPIRE Annex I. Der Datensatz "Klassifiziertes Straßennetz" wird im Rahmen 
des Monitorings zur INSPIRE-Richtlinie gemeldet und wird über den Darstellungsdienst "Klassifizier-
tes Straßennetz" öffentlich bereitgestellt. 
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Beispiele aus dem WMS aus Annex I (Verkehrsnetze) liegen abrufbar im WWW vor.16 

Aus INSPIRE Annex I - Straßennetz nach ASB 
http://geoportal.bayern.de/GeoportalBayern/anwendungen/Suche/ci=b0bf67f958d85c43cb2919f
906674dd8/fi=5cf4a380 -4afe-11e0-8187-
0000779eba3a/WMS%20Stra%C3%9Fernnetz%20nach%20ASB  
 
 
1.2.3.1  Bundesrichtlinien zur Geodateninfrastruktur (GDI- DE) 
 
Die Geodateninfrastruktur Deutschland (GDI-DE) ist ein gemeinsames Vorhaben von Bund, Ländern 
und Kommunen. Mit der GDI-DE wird die länder- und ressortübergreifende Vernetzung raumbezoge-
ner Daten (Geodaten) für die Unterstützung von effizienten Entscheidungsprozessen in Verwaltung, 
Wirtschaft und Politik in Deutschland gefördert. 17 

Das Geodatenzugangsgesetz vom 10. Februar 2009 bildet die rechtliche Grundlage für den Aufbau 
einer nationalen Geodateninfrastruktur und dient der Umsetzung der INSPIRE-Richtlinie auf Bundes-
ebene. 

Die Koordinierungsstelle GDI-DE hat per 06.03.2012 eine Handlungsempfehlung für geodatenhalten-
de Stellen zur Identifizierung INSPIRE relevanter Geodaten erstellt und allen Ländern über das Portal 
des GDI-DE zur Verfügung gestellt. 18 
 
 
1.2.3.2  Landesrichtlinie MV (GDI-MV) 
 
Auf der Grundlage der INSPIRE -Richtlinie der EU sind die Kommunalverwaltungen verpflichtet, die 
�V�L�H�� �E�H�W�U�H�I�I�H�Q�G�H�Q�� �$�X�I�J�D�E�H�Q�� �]�X�� �H�U�I�•�O�O�H�Q���� �'�L�H�V�H�� �V�L�Q�G�� �D�X�I�� �/�D�Q�G�H�V�H�E�H�Q�H�� �L�P�� �Ä�*�H�V�H�W�]�� �•�E�H�U�� �G�D�V�� �D�P�W�O�L�F�K�H��
Geoinformations- und Vermessungswes�H�Q�� �L�Q�� �0�9�� ���*�H�R�9�H�U�P�*�� �0�9���³�� �P�L�W���:�L�U�N�X�Q�J�� �Y�R�P�� �������� �'�H�]�H�P�E�H�U��
2010 geregelt. Dies bedeutet u. a., dass die für die Verwaltungen notwendigen Geobasisdaten in na-
her Zukunft als Web- Dienste angeboten werden müssen. 
 
Wie in den anderen Bundesländern setzt sich die Geodateninfrastruktur des Landes (GDI MV) aus 
den Geobasisdaten des amtlichen Liegenschaftskatasters und den gemeindlichen Geofachkatastern 
zusammen. Ergänzt wird sie von den Geofachdaten der Geoinformationswirtschaft.  
 
Die Geobasisdaten sind zur Zeit das Automatisierte Liegenschaftsbuch (ALB) und die Automatisierte 
Liegenschaftskarte (ALK) und weitere Daten des amtlichen Liegenschaftskatasters, wie z.B. das Luft-
bild des Landesamtes für innere Verwaltung (LaiV), das bereits als Web-Map-Service (WMS) angebo-
ten wird. 
 
ALB und ALK werden zurzeit zum neuen amtlichen Liegenschaftskataster-Informationssystem ALKIS 
migriert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 
16 http://geoportal.bayern.de/GeoportalBayern/anwendungen/Suche/ci=b0bf67f958d85c43cb2919f906674dd8/fi=5cf4a380-4afe-11e0-8187-    
0000779eba3a/WMS%20Stra%C3%9Fennetz%20nach%20ASB 
17 http://www.gdi.sachsen.de/inhalt/devgdi/gdide/gdide.html 
18 http://www.geoportal.de/SharedDocs/Downloads/DE/GDI-
DE/Handlungsempfehlung_Identifizierung_INSPIRE_relevanter_Geodaten.pdf?__blob=publicationFile 

http://geoportal.bayern.de/GeoportalBayern/anwendungen/Suche/ci=b0bf67f958d85c43cb2919f906674dd8/fi=5cf4a380-4afe-11e0-8187-0000779eba3a/WMS%20Stra%C3%9Fernnetz%20nach%20ASB
http://geoportal.bayern.de/GeoportalBayern/anwendungen/Suche/ci=b0bf67f958d85c43cb2919f906674dd8/fi=5cf4a380-4afe-11e0-8187-0000779eba3a/WMS%20Stra%C3%9Fernnetz%20nach%20ASB
http://geoportal.bayern.de/GeoportalBayern/anwendungen/Suche/ci=b0bf67f958d85c43cb2919f906674dd8/fi=5cf4a380-4afe-11e0-8187-0000779eba3a/WMS%20Stra%C3%9Fernnetz%20nach%20ASB
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2.  Ausgangssituation  
2.1.  Straßenklassen 
2.1.1.  Klassifizierte Straßen 
 
Die einzelnen Straßen in einem Straßennetz werden in Straßenklassen eingeteilt. Die Einteilung er-
folgt bzgl. des Eigentums und der Wartungsverantwortung zum ersten nach klassifizierten Straße in: 

�x Bundesstraßen 
�x Landesstraßen 
�x Kreisstraßen 

 
und zum zweiten nach  

�x kommunalen Straßen. 
 
 
2.1.1.1.  Bundesstraßen 
 
Bundesstraßen obliegen dem überregionalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen und werden durch den 
Bund erhalten. 
 
 
2.1.1.2.  Landesstraßen  
 
Landesstraßen obliegen dem Regionalverkehr innerhalb der Länder im Bund und werden durch Stra-
ßenbauämter im Auftrag des jeweiligen Landesamtes erhalten. 
 
 
2.1.1.3. Kreisstraßen 
 
Kreisstraßen obliegen dem Regionalverkehr innerhalb eines Kreises und dienen der Erschließung 
von Siedlungsräumen. Kreisstraßen sind Eigentum des jeweiligen Kreises und werden von den Krei-
sen erhalten. 
 
 
2.1.2.             Kommunale Straßen 
2.1.2.1. Gemeindestraßen 
 
Die Gemeindestraßen verbinden die Siedlungsräume und sind Eigentum der Gemeinde. Ist eine nicht 
klassifizierte Straße für den öffentlichen Verkehr gewidmet, dann ist es eine Gemeindestraße. Die 
Gemeindestraßen bilden das kommunale Straßennetz, welches in den Städten, Ämtern und Gemein-
den in einer relativ differenzierten und nicht einheitlichen Verwaltung eingebettet ist.  
 
Das Datenmanagement der kommunalen Straßenverwaltung ist von folgenden Charakteristikas ge-
prägt: 19 
 

�x Die Datenerfassung erfolgt nur in Anlehnung an die ASB 
�x Es gibt individuelle Datenmodelle unterschiedlicher Anbieter von SIB 
�x Vorhandene Insellösungen bei fehlenden Schnittstellen 
�x Viele Eigenentwicklungen durch viele Anbieter 
�x Ein fehlendes Konzept für Datenpflege infolge eines zu erwartenden hohen Pflegeaufwandes 

 
Es gibt derzeit keine flächenhaft ausgedehnte Erfahrung mit dem OKSTRA kommunal und so fehlt 
jeder Praxisbezug, der Schwerpunkte für Richtlinien erkennen lässt. 
 
 
 

                                                 
19 Mentra GmbH & Co KG Aachen, Vortrag Dr. A. Koch /Köln 20.11.2008 
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In der angestrebten gemeinsamen Verwaltung der beiden Straßennetzebenen (klassifiziertes und 
kommunales Netz) sind die Bezüge zwischen den unterschiedlichen Ordnungssystemen beider Ebe-
nen nicht geregelt. Verschiedene Netzknotennummern für gleiche Netzknoten zeigen diese Datendif-
ferenz. 
 
 
2.1.2.2. Sonstige öffentliche Straßen und Wege sowie Plätze 
 
Im Sinne des Straßen- und Wegegesetzes MV sind die sonstigen öffentlichen Straßen, Wege und 
Plätze (Park- und Stellflächen) dem kommunalen Straßennetz zuzurechnen und damit von den kom-
munalen Straßenverwaltungen in ihrem Erhalt zu betreuen. 
 
 
2.2. Topografische Darstellungen 
2.2.1.  Topografische Karten 
 
In einer topografischen Karte sind sowohl topologische als auch geografische Inhalte zur Objektbe-
schreibung enthalten. 
 
Topologie ist die Darstellung von räumlichen Bezügen der Geoobjekte untereinander. Mit der Geo-
metrie wird die Ausdehnung /Form und direkte Lage der Geoobjekte im Raum beschrieben.  
Die Geografie stellt den Koordinatenbezug des Geoobjektes im Raum dar. In einer geografischen 
Beschreibung kann die Geometrie des Geoobjektes vernachlässigt werden. 
 
Die bereits erwähnte Netzknotenkarte (Anlage 1) bildet die Plattform zur Darstellung des Straßennet-
zes in einem Koordinatensystem und ermöglicht so die geografische Orientierung des Geoobjektes in 
der Örtlichkeit. 
 
Für eine Orientierung auf der Netzknotenkarte werden Gitternetze als Raster auf die Straßennetzdar-
stellung gelegt. Die Gitternetzblätter korrespondieren innerhalb der Straßenklassen in ihrer Numme-
rierung mit den geographischen Koordinaten des jeweiligen Kartenblattes der Topographischen Kar-
te, so dass eine bundesweit eindeutige Identifikation der Netzknoten und damit auch der Straßenab-
schnitte möglich ist. 
 
Es wird infolge der Auswahl des zu bearbeitenden Straßennetzes in zwei Gitternetzebenen unterteilt. 
In den nachfolgenden Ansichten werden je ein Beispielgitternetzblatt der Ebene 1 und der Ebene 2 
dargestellt. 
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       Abb 06:   Darstellung eines Gitternetzblattes der Ebene 1 in der TK 25 (z.B.1740) 
 
Die Gitternetzebene 1 aus der TK 25 (z.B. 1740) umfasst ca. 11.000 m in der Vertikalen und 11.000 
m in der Horizontalen. Diese Auflösung wird für das Netz der klassifizierten Straßen verwendet und ist 
für die Darstellung von Gemeindestraßennetzen in Siedlungsstrukturen der Orte ungeeignet. 
 
Die Gitternetzebene 2 hat eine Auflösung von 1.000 m in der Vertikalen und 1.000 m in der Horizonta-
len und stellt das Ordnungssystem des Gemeindestraßennetzes lesbar dar. 
 

 
 
Abb. 07:   Darstellung eines Gitternetzblattes der Ebene 2 in der TK 10 (2317) 
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Die Nummernfolge des Gitternetzblattes (z.B. 2317) ergibt sich aus dem geografischen Koordinaten-
bezug des Rechtswertes 4.523.000 und Hochwert 6.017.000. 
 
Ein Netzknoten, der durch z.B. eine Landesstraße und eine Gemeindestraße gebildet wird, hat ge-
genwärtig auf Grund der Ordnung in unterschiedlichen Ebenen zwei Netzknotennummern. Diese 
Doppelnummerierung ist nachfolgend dargestellt. 
 

 
 
Abb. 08:   Darstellung eines Netzknotens in der Ebene 2 mit Doppelnummer aus Ebenen 1/2 
 
 
2.2.2.  Knoten-Kanten Modell 
 
Abgebildet wird ein Straßenabschnitt durch das sog. Knoten-Kanten-Modell.  
 
Die theoretische Basis des Modells der Knoten und Kanten kommt aus der Graphentheorie. 20 

�Ä�(�L�Q���*�U�D�S�K���L�V�W���L�Q���Ger Graphentheorie eine abstrakte Struktur, die eine Menge von Objekten zusam-
men mit den zwischen diesen Objekten bestehenden Verbindungen repräsentiert. Die mathemati-
schen Abstraktionen der Objekte werden dabei Knoten  (auch Ecken) des Graphen genannt. Die 
paarweise Verbindungen zwischen Knoten heißen Kanten  (manchmal auch Bögen). Die Kanten kön-
nen gerichtet oder ungerichtet sein. Häufig werden Graphen anschaulich gezeichnet, indem die Kno-
ten durch Punkte und die Kanten durch Linien darge�V�W�H�O�O�W���Z�H�U�G�H�Q���³ 

Es wird in der Graphentheorie, wie in der Definition benannt, zwischen gerichteten Graphen und un-
gerichteten Graphen unterschieden. 
 

�x Gerichteter Graph - Kante hat eine zugewiesene Richtung (Pfeil) 
�x Ungerichteter Graph - Kante hat keine zugewiesene Richtung (Linie). 

 
 
                                                 
20 WIKIPEDIA �± Graphentheorie 2012 

http://de.wikipedia.org/wiki/Graphentheorie
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Bei der Anwendung der Graphentheorie für die Darstellung eines Straßenabschnittes wird der Graph 
als das Knoten-Kanten-Modell bezeichnet. Für die eindeutige Identifikation des Abschnittes durch 
einen Anfangs- und einen Endknoten wird der gerichtete Graph zur Anwendung gebracht. Die spätere 
Zuordnung von Einzelobjekten auf dem Straßenabschnitt mittels Stationen bekommt mit einem ge-
richteten Graph eine Stationierungsrichtung mit einer aufsteigenden Aufzählung von Stationen und 
dies von 0 bis zur letzten Station, dem Abschnittsende. 
 
Nachfolgend ist die Anwendung des Knoten-Kanten-Modells im Straßennetzaufbau dargestellt. 
 

vonNetzknoten

Stationierung
        des Straßenabschnittes

nachNetzknoten

Stationierungsrichtung

Straßenabschnitt
(Trasse)

 
 
Abb. 09:   Das Knoten-Kanten-Modell im Straßennetz (Graphentheorie) 

 
 
2.3.  Geografische Basis 
2.3.1.  Koordinatensystem 
 
Für die geografische Beschreibung des Netzes werden terrestrische Koordinatensysteme eingesetzt, 
die mittels des zugehörigen Bezugssystems eine genaue Definition auf dem Erdellipsoid besitzen. 
Alle Koordinaten der SIB-Straßeninformationsbank sind in rechtwinkligen Projektionen beschrieben, 
die länderspezifisch eingesetzt werden. 
 
Bei der Anwendung europäischer Straßendatenstrukturen (INSPIRE) kommt das Koordinatenrefe-
renzsystem ETRS89 21 (Europäisches terrestrisches Referenzsystem von 1989) zum Einsatz.  
 
 
2.3.2. ETRS89 
 
In Deutschland hat die Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der Bundes-
republik Deutschland (AdV) im Jahre 1991 die Einführung des ETRS89 als einheitliches amtliches 
Lagebezugssystem für ganz Deutschland beschlossen.  
 
Heute ist das ETRS89 in Deutschland durch SAPOS 22, den Satellitenpositionierungsdienst der deut-
schen Landesvermessung, hochgenau, homogen und flächendeckend für alle Bereiche des Vermes-
sungswesens realisiert. 

Im Jahr 1995 hat die AdV beschlossen, ETRS89 in Verbindung mit der UTM-Abbildung 23 einzufüh-
ren. Mit diesem Beschluss besteht für alle Vermessungsverwaltungen der Bundesländer die Ver-
pflichtung, auch die Bestandteile des Liegenschaftskatasters in das ETRS89/UTM zu überführen.   

                                                 
21 http://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4isches_Terrestrisches_Referenzsystem_1989 
22 http://de.wikipedia.org/wiki/Satellitenpositionierungsdienst_der_deutschen_Landesvermessung 
23 http://de.wikipedia.org/wiki/UTM-Koordinatensystem 
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Mit dieser Forderung besteht auch für das EFRE-Projekt KOMMSVZ die Pflicht, die Straßendaten mit 
Raumbezug an ihren Identifikationsstationen im ETRS89/UMT abzubilden. 

Alle Bundesländer führen sukzessive ETRS89 und UTM (Universal Transverse Mercator) ein und 
schaffen so die einheitliche Basis für eine zukunftsfähige Geodateninfrastruktur in Europa. Dadurch 
werden auch die direkte Positionierung und Navigation mit den Satellitennavigationssystemen GPS, 
GLONASS und dem zukünftigen europäischen System Galileo möglich. 

In Mecklenburg-Vorpommern ist zurzeit noch das Gauss-Krüger-Koordinatensystem das offizielle 
Bezugssystem der Geobasisdaten des amtlichen Liegenschaftskatasters. Erst mit der Einführung des 
Amtlichen Liegenschaftskataster-Informationssystems (ALKIS) wird auch in Mecklenburg-
Vorpommern das ETRS89 das Koordinatensystem des amtlichen Liegenschaftskatasters und damit 
aller kommunalen Geofachdaten sein, so auch des kommunalen Straßen- und Wegeverzeichnisses 
als Bestandteil des Transeuropäischen Transportnetzes. 
 
 
2.4.  Straßeninformationsbank (SIB) 
2.4.1.  Aufbau der Straßendatenstruktur 
 
Die Straßendatenstruktur für die SIB - Straßeninformationsbank wird zentral durch die ASB - Anwei-
sung Straßeninformationsbank geregelt (siehe Punkt 1.2.1.1.).  
Die ASB liegt als aktualisierte Version ASB 2009 vor. 
 
Die Datenstrukturbeschreibung in der ASB ist gegliedert, diese Gliederung hat folgende Inhalte: 
 

�x B1   �± Knoten 
�x B2   �± Abschnitt / Ast 
�x B3   �± Straße 
�x B4   �± Räumliche Beschreibung von Sachverhalten 
�x B5   �± Weitere Standards 
�x B6   �± Administration 
�x B7   �± Kreuzungen 
�x B8   �± Verkehrsbeziehungen 
�x B9   �± Netzveränderungen 
�x B10 �± Historienverwaltung 
�x B11 �± Geometrie des Netzes 
�x B12 �± Schlüsselkatalog 

 
Am Beispiel des Gliederungspunktes B2 - Abschnitt wird der Aufbau der ASB-Datenstruktur-
darstellung deutlich. 
 
Wie aus Bild 06 ersichtlich hat die Datenstruktur grundsätzlich drei Tabellenfelder, diese sind: 
 

�x Feld �± Feldbezeichnung und Kurzbezeichnung (z.B. VNK (P)) 
�x Erläuterung �± Klarnamen der Feldbezeichnung (z.B. Von-Netzknoten) 
�x Datentyp �± Anzahl der Nummerierung und alphanumerischen Zeichen (z.B. Num. (7). 

 
Die Benennungen der exakten Feldnamen und das Einhalten der vorgegebenen Zeichenstruktur in 
den zugewiesenen Datenfeldern sind die Basis für ein optimales Datenbankmanagement. 
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     Abb. 10:   Ausschnitt einer Datenstrukturdarstellung in der ASB 2009 
 
 
2.4.2.  Einsatz der Informationstechnologie 
 
Der Einsatz einer optimalen Informationstechnologie für die Verwaltung der SIB-Straßeninformations-
bank in der Bundesrepublik ist programmtechnisch stark spezialisiert und kann bzgl. der geographi-
schen Straßendaten und ihrer Darstellung in nur wenigen geographischen Informationssystemen 
(GIS) gewährleistet werden.  
 
 
2.5.  Straßennetzverwaltung in MV 
2.5.1.  Klassifiziertes Straßennetz 
 
In Mecklenburg-Vorpommern wird das klassifizierte Straßennetz nach einer Festlegung aus dem Jahr  
1995 mit dem Standard-GIS-Programm Mapinfo 24 geographisch dargestellt. Die Straßendaten aus 
dem klassifizierten Straßennetz in MV werden im TT-SIB, einem Dbase-DMS der Firma Technotrend 
/NOVASIB Erfurt, als SIB-Straßeninformationsbank gehalten und gegenwärtig mit modernen DMS 
den aktuellen Standards angepasst. 
 
 
2.5.2.  Kommunales Gemeindestraßennetz 
2.5.2.1.  Piloteinsatz in der MV-Praxis 
 
Kommunale Straßennetze in den öffentlichen Gebietskörperschaften der Ämter und Gemeinden in 
MV werden durch sehr unterschiedliche DV-Systeme verwaltet. Hierbei spannt sich das Datenstruk-
turniveau von einer einfachen Tabellenauflistung bis hin zum Einsatz eines DMS mit geographischer 
Transparenz der georeferenzierten Straßendaten auf einem GIS.  
 
Es gibt Beispiele im Land MV, die bereits vor 2000 auf Grundlage des amtlichen Liegenschaftskatas-
ters raumbezogene Geofachdaten für die transparente Gemeindestraßenverwaltung eingesetzt ha-
ben und jetzt durch eine ständige Weiterentwicklung und Qualifizierung ihrer Datenhaltungssysteme 
von einer effizienten Straßenverwaltung profitieren. Zu diesen Beispielen gehört das Amt Rostocker 
Heide mit dem Piloteinsatz eines graphikintegrierten Informationssystems der automatischen Liegen-
schaften. 
                                                 
24   http://www.pbsoftware.eu/ger/produkte/location-intelligence-und-gis/mapinfo-professional/mapinfo-professional/ 
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Der Großteil der kommunalen Gebietskörperschaften arbeitet noch uneffektiv ohne geografische 
Oberfläche und ohne Raumbezug für die Verwaltungsobjekte im Gemeindestraßennetz. Einzelne 
Kataster für straßenbegleitende Objekte (z.B. Verkehrszeichen, Bäume, Ver- und Entsorgungsleitun-
gen u.a.) werden ohne geografischen Raumbezug zum Straßennetz örtlich erfasst, gespeichert und in 
Datenbank-Insellösungen verwaltet. 
 
Die Umstellung des kommunalen Haushaltes in MV auf das doppische Prinzip zu 2012 macht die 
Differenzen sichtbar, die entstehen, wenn es gilt, Flächen kostenseitig zu bewerten, aber der Raum-
bezug zum Bewertungsobjekt nicht programmtechnisch erfasst werden kann. 
 
 
2.5.2.2.  Erfahrungen aus der MV-Praxis 
 
Die Möglichkeiten in der sinnvollen Anwendung moderner Informationstechnik erlaubt es heute, Stra-
ßendaten aufzunehmen, die bereits bei der örtlichen Ersterfassung alle erforderlichen Komponenten 
eines koordinatenkonformen Raumbezuges enthalten. Diese so entstandenen Geodaten sind nach 
Bedarf auch fotorealistisch in GIS-Anwendungen darstellbar. Die Verknüpfung mit georeferenzierten 
Sachdaten macht die SIB-Straßeninformationsbank zur Basis für alle statistischen und verwaltungs-
spezifischen Aussagen bis hin zur Kosteneinschätzung für ausgewählte und eindeutig identifizierbare 
Objektbereiche. 
 
Der Anspruch aus der Verwaltung zur Umsetzung dieser Möglichkeiten des Geodatenmanagements 
in der Straßenverwaltung wächst. Voraussetzung für diese Umsetzung ist die Vereinheitlichung der 
geographischen Netz- sowie der Sachdaten-Strukturen in der Straßenverwaltung analog der Netz-
verwaltung für klassifizierte Straßen. 
 
Im Ergebnis der Umsetzung steht die Angleichung des kommunalen Straßennetzes an das klassifi-
zierte Straßennetz und die Verschmelzung zu einem homogenen Gesamtnetz. Die Richtlinien zum 
Aufbau einer einheitlichen Straßendatenstruktur im Sinne des Gesamtstraßennetzes sind mit der 
ASB-Anweisung Straßeninformationsbank, dem OKSTRA und dem OKSTRA kommunal bereits jetzt 
schon vorhanden. 
 
Mit dem Modell des KOMMSVZ soll der Praxis ein Instrument an die Hand gegeben w erden, mit 
dem recht zeitnah in MV an einzelnen Pilotpraxiseinsätzen gezeigt werden kann, wie mit dem 
Blick auf den Gedanken einer transeuropäischen Straßen- und Wegenetzverwaltung bereits 
heute schon die elektronische Verwaltung erste positive Ergebnisse besonders für die Bürger 
erzielen kann. 
 
 
2.6.  Anforderungen 
 
Die Grundforderung aus dem Streben nach einheitlichen Strukturen für die Straßendaten (Netzdaten, 
Bestandsdaten) ist die Nutzung der Geodateninfrastrukturelemente, wie automatisierte transaktions-
fähige Schnittstellen für den online-Datenaustausch oder den Einsatz und Ausbau von Web-
Servieses für eine blattschnittfreie und transparente Darstellung des anzustrebenden Gesamtstra-
ßennetzes. 
Dies ermöglicht den horizontalen sowie vertikalen Datenaustausch zwischen den Verwaltungsstruktu-
ren sowie die system- und plattformunabhängige Zurverfügungstellung für Bürger und Unternehmen. 
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3. Konzeptansatz zur Prozessoptimierung 
3.1. Zusammenfassung aller Straßennetze 
 
Es besteht eine Grundforderung nach einem einheitlichen Gesamtnetz, auf die durch inhaltliche Er-
läuterungen in den vorherigen Abschnitten bereits mehrfach hingewiesen wurde. 
 
Das einheitliche Straßennetz ist die Voraussetzung für die Einführung Transnationaler Ve r-
kehrsnetze für ganz Europa. Erst die einheitliche Ansprache von Straßenabschnitten im g e-
samteuropäischen Verkehrsraum ermöglicht eine grenzenlose Routenoptimierung im Intere s-
se des Umweltschutzes, des Straßenbelastungsschutzes, des Katastrophenschutzes, des U n-
fallschutzes und weiterer Fachanwendungen zur Nutzung eines einheitlichen Verkehrsnetzes. 
 
In der Vereinheitlichung der Verkehrsnetze ist die Straßennetzverwaltung in allen Ebenen optimier-
bar. Für die Straßennetze ist diese Vereinheitlichung zwischen dem klassifizierten und dem kommu-
nalen Straßennetz eine vorrangig nationale Aufgabe, zu denen die Bundesländer, so auch Mecklen-
burg-Vorpommern, einen entscheidenden Beitrag leisten müssen. Ein Anfang dazu ist mit dem EF-
RE-Projekt KOMMSVZ und der damit verbundenen Förderung aus der Europäischen Union gemacht. 
 
Das KOMMSVZ führt zu einem System, welches nutzerorientiert  im Rahmen des eGovernment- MV 
Grunddaten zur Identifikation der Straßenabschnitte in der Anwendung für alle Straßennetze in einer 
einheitlichen Datenstruktur transparent  macht. Das KOMMSVZ kann damit kommunikativ  und über 
alle Verwaltungsebenen (Land, Kreis, Amt, Gemeinde) interdisziplinär  betrieben werden, so dass 
Verwaltungsmitarbeiter auch in Veränderungsprozesse einbezogen werden können.  
 
Das KOMMSVZ nutzt bewährte Technologien , ist auf anerkannten Standards  (ASB, OKSTRA) 
aufgebaut und beruht auf Spezifikationen , die bereits im praktischen Einsatz in der Verwaltung 
(Bund, Land, Kreis, Gemeinde) zur Effizienz der Prozesse entscheidend beigetragen haben. 
 
 
3.2. Das Modell des kommunales Straßen- und Wegeverzeichnis 
 
Das Systemmodell KOMMSVZ fusioniert die bisher durch die ASB /Netzdaten strukturierten Straßen-
netzdaten der klassifizierten Straßen mit den Datenstrukturen kommunaler Straßennetze (Gemein-
destraßennetz) deren Identifikation im Gesamtnetz von Bedeutung ist. Es entsteht ein einheitliches 
Straßenverzeichnis für das Gesamtnetz.  
 
 
3.2.1. Das geographische Netz-Modell des KOMMSVZ 
 
Die im Straßenverzeichnis enthaltenen Informationen haben den Charakter von Adressdaten zur  
Identifikation in einem verzweigten Netz, dem Straßennetz. 
Das KOMMSVZ führt zu einem Modell, welches Grunddaten zur Identifikation der Straßenabschnitte 
und deren Objekte in der Anwendung für alle Straßennetze in einer einheitlichen Datenstruktur trans-
parent macht.  
 
Grundprinzip der KOMMSVZ-Netzmodellierung ist das Knoten-Kanten-Modell, so wie es in den oben 
gemachten Ausführungen diskutiert wird und sich in der Abb. 09 -Netzmodellierung des KOMMSVZ- 
widerspiegelt. 
 
Der Verlauf der Straße wird an Verzweigungen und Kreuzungen in Straßenabschnitte eingeteilt. Je-
der Straßenabschnitt muß entsprechend dem Ordnungssystem durch einen vonNetzknoten und einen 
nachNetzknoten definiert sein. Die Von-Bis-Richtung gibt die Stationierungsrichtung an, in der die 
einzelnen Objekte eines Abschnittes angeordnet sind. Die Position des Objektes auf dem Abschnitt 
wird mit dem Abstand vom vonNetzknoten (0 �± Station) angegeben. 
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Für die grundlegende Identifikation des Straßenabschnittes gehören folgende Strukturelemente zwin-
gend zum System KOMMSVZ: 
 

�x vonNetzknoten   (Knotennummer) 
�x nachNetzknoten  (Knotennummer) 
�x Verwaltungsschlüssel  (Land /Kreis /Gemeinde /Ortsteil) 
�x Straßenschlüssel  (Straßenschlüsselnummer) 
�x Abschnittsnummer  ���]���%�����������������������«���������� 
�x Abschnittslänge  (vermessene Länge in Meter) 
�x Widmungsinhalte  ���]���%�����.�U�H�L�V�V�W�U�D�‰�H�����«���*�H�P�H�L�Q�G�H�V�W�U�D�‰�H�� 
�x Träger der Straßenbaulast. (verantwortlich für die Hauptbaulast). 

 
Diese Struktur der Netzdaten besitzt zur Identifikation keine geometrische Ausdehnung, wie Punkt, 
Linie, Fläche, sondern bezieht sich auf den gesamten Abschnitt. Wechseln die Inhalte der Netzdaten 
im Verlauf des Abschnittes, ist an der Wechselstation ein Netzknoten einzufügen. Es entsteht dann 
ein neuer Abschnitt mit den gewechselten Gegebenheiten. 
 
In Anlehnung an die Straßenverzeichnisstruktur der klassifizierten Straßen (B-, L-, K-Straßen) wird 
der bewährte Datenaufbau des SVZ in den Grundzügen für das kommunale Straßennetz übernom-
men. Die Basis der Datenstruktur des Systemmodells KOMMSVZ ergeht aus den Datenstrukturen der 
ASB /Netzdaten und des OKSTRA /OKSTRA kommunal und bezieht sich ausschließlich auf die 
Netzdaten der ASB. In Anlehnung an die Straßenverzeichnisstruktur der klassifizierten Straßen (B-, L-
, K-Straßen) wird der bewährte Datenaufbau des SVZ in den Grundzügen für das kommunale Stra-
ßennetz übernommen. Berücksichtigung findet die ASB Anweisung Straßeninformationsbank mit 
Stand vom Mai 2009. 
 
Alle im KOMMSVZ zu verwendenden Schlüssel sind die landesweit einheitlich organisierten Schlüs-
sel des amtlichen Liegenschaftskatasters. Landes-, Kreis-, Gemeinde- und Straßenschlüssel werden 
vom Landesamt für innere Verwaltung (LaiV) organisiert, während die Ortsteile derzeit noch vom Sta-
tistischen Amt Mecklenburg-Vorpommern definiert werden. 
Mit Verwaltungsschlüssel, Straßenschlüssel und Abschnittsnummer wird das Straßenabschnittskenn-
zeichen eindeutig definiert. 
 
In der Praxis muss der Fall berücksichtigt werden, dass Straßenkörper und Begleitobjekte unter-
schiedlichen Verwaltungsebenen zugeordnet sind. Dies erfordert die Anordnung der Straßenklassen 
(B-, L-, K- sowie Gemeinde-Straßen) in der GIS-basierenden Fachanwendung nach dem Rang der 
Klassen, d.h. dass die Gemeindestrasse die unterste Ebene darstellt, über die die Kreisstraße anzu-
ordnen ist, gefolgt von der Landes- und der Bundes-Straße (Vergleiche dazu Abb. 11). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb. 11:   Graphische Anordnung der Straßenklassen 
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3.2.2. Praxispartner des KOMMSVZ 
 
Im Rahmen des EFRE-Projektes KOMMSVZ sind die 3 kommunalen Praxispartner ausgewählt, deren 
Gemeindestraßennetze bereits zu Praxistestzwecken mit dem Knoten-Kanten-Modell erstellt wurden. 
 
Die Praxispartner des KOMMSVZ:  
 

�x Amt Lützow-Lübstorf 
�x Stadt Wittenburg 
�x Stadt Hagenow 
�x Landkreis ehem. Ludwigslust. 

 
Die in den Praxisbereichen aufgebauten Gemeindestraßennetze sind Bestandteil der Projektarbeit  
und somit nach der Grundstruktur des KOMMSVZ erstellt (Anlage 4 - auszugsweise Darstellung). 
 
In Abb. 12 ist ein Strukturbeispiel der Geodaten auf der Netzknotenkarte im Knoten-Kanten-Modell 
abgebildet. Dies ist ein Praxisbeispiel, welches im Zuge des KOMMSVZ für den Praxispartner Amt 
Lützow-Lübstorf für das Gemeindestraßennetz des Amtsbereiches erstellt wurde. 
 

 
 
Abb. 12:   Praxisbeispiel �± Knoten-Kanten-Modell (auszugsweise Netzdarstellung) 
 
Aus der Anlage 04 sind die 3 Straßennetzpraxisbeispiele aus dem Projekt KOMMSVZ ersichtlich. 
 
 
3.2.3.  Das Bestandsdaten-Modell des KOMMSVZ 
 
Die Basis der Datenstruktur des Systemmodells KOMMSVZ ergeht aus den Datenstrukturen der 
ASB/ Netzdaten und des OKSTRA/OKSTRA kommunal und bezieht sich ausschließlich auf die Netz-
daten der ASB. Sind Datenobjektangaben zusätzlich zur Netzdatenidentifikation als Punktobjekt mit 
einer Station verbunden, werden diese den Bestandsdaten zugeordnet.  
 
Bestandsdaten sind durch die ASB strukturiert und können optional in ein sog. Straßenbestandsver-
zeichnis aufgenommen werden. Die Identifikation der Bestandsobjekte (z.B. Verkehrszeichen, Bäu-
me, Hausnummern, Fahrbahnbreiten, Belagsarten u.a.) erfolgt dann über den Straßenabschnitt aus 
dem Straßenverzeichnis und der Angabe der laufenden Station im Verlauf des Straßenabschnittes. 
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Die SVZ-Datenstruktur klassifizierter Straßen ist bundeseinheitlich in der ASB-Anweisung Straßenda-
tenbank (ASB 2009) geregelt. Für die Elemente des kommunalen Straßenbestandsverzeichnisses 
können aus dieser ASB die entsprechenden Datenstrukturbeschreibungen entnommen werden. 
Im Ergebnis der Studie/Analyse aus Arbeitspaket I des Projektes KOMMSVZ sind bereits Datenele-
mente im Zusammenhang mit der Beschreibung des OKSTRA kommunal  (Objektkatalog Straße 
kommunal) auch für kommunale Straßenverzeichnisse benannt. 
Aus diesen Elementen kann bei Bedarf in einer definierten Sortierung/Zusammenstellung der Ele-
mente ein Routing für z.B. Spezialtransporte mit besonderen Ansprüchen an das Straßennetz erstellt 
werden. 
Die einzelnen Elemente sind über ihre Attribute an erforderliche Schnittstellen für Datentransferleis-
tungen anpassbar. 
 
Auf Grundlage der bisherigen dokumentierten Betrachtungen, Analysen und Schlußfolgerungen ergibt 
sich das Bestandsdatenmodell von KOMMSVZ. 
Im Rahmen der Datenmodellierung wird zur abstrakten, formalen Beschreibung und Darstellung eines 
�$�X�V�V�F�K�Q�L�W�W�H�V���G�H�U���L�Q���H�L�Q�H�P���E�H�V�W�L�P�P�W�H�Q���=�X�V�D�P�P�H�Q�K�D�Q�J���Ä�U�H�D�O�H�Q���:�H�O�W�³���L�Q���G�H�U���H�Usten Stufe das sog. se-
mantische Datenmodell (auch konzeptionelles Datenmodell) verwendet. 
 
Kernpunkt des Modells ist es, alle fachlich relevanten Daten möglichst genau und vollständig struktu-
riert darzustellen. 
 
In Anlehnung an diese Modellierungsform ist das Datenmodell für KOMMSVZ entstanden (siehe An-
lage 5), wobei auf die Verwendung einer bestimmten Modellierungssprache verzichtet wurde. 
Im Vordergrund des Modells für KOMMSVZ steht die Darstellung und Beschreibung der zwingend 
notwendigen Daten (Soll-Daten) und der optionalen Daten für ausgewählte Bedarfsfälle (Kann-
Daten), unter der Berücksichtigung und Zuordnung zum Straßenabschnitt. 
 
Ausgehend von den wesentlich beschreibenden Daten eines Straßenabschnitts sind die weiteren 
Daten in den Modellelementen Verwaltung, Querschnitte, Hausnummern und Merkmale zusammen-
gefaßt, die jeweils einen direkten, eindeutigen Bezug zu einem Straßenabschnitt haben. 
 

 
 

Abb. 13:   Vereinfachtes Datenmodell KOMMSVZ 
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3.2.3.1. Straßenabschnitt 
 
Das Datenmodellelement Straßenabschnitt ist das wesentliche Ausgangselement im KOMMSVZ und 
enthält ausschließlich Soll-Daten. 
 

 
 
Abb. 14:   Datenmodellelement Straßenabschnitt 
 
Neben einer internen, eindeutigen Straßenabschnitts-ID als Verknüpfungselement zu den anderen 
Datenmodellelementen, wird das Straßenabschnittskennzeichen definiert. Dabei wird das Straßenab-
schnittskennzeichen nicht als Ganzes abgelegt, sondern in einzelnen Datenfeldern für die Schlüssel 
der jeweiligen Verwaltungsebenen, sowie in den Straßenschlüssel und der Abschnittsnummer. 
 



Modellbeschreibung KOMMSVZ 

MB zum KOMMSVZ                                  25 von 49                       31.10.2013 

Das Straßenabschnittskennzeichen setzt sich aus folgenden Bestandteilen zusammen, für die im 
Modell je ein Datenfeld vorgehalten wird: 
 
Beispiel (DE1305310394020000): 
 
DE 13 0 53 103 94020 000 
 

�x Staat (Bsp. DE-) 
o Schlüssel, Kennzeichen für den Staat (Zeichen 1-2) 
 

�x Gemeindeschlüssel (Bsp. 13053103) 
o Schlüssel des amtlichen Liegenschaftskatasters (3-10) 

�ƒ Schlüssel für das Bundesland (3-4, Bsp. 13) 
�ƒ Schlüssel für den Regierungsbezirk (5, Bsp. 0) 
�ƒ Schlüssel für den Landkreis (6-7, Bsp. 53) 
�ƒ Schlüssel für die Gemeinde (8-10, Bsp. 103) 
 

�x Straßenschlüssel (Bsp. 94020) 
o Schlüssel des amtlichen Liegenschaftskatasters (11-15) 
 

�x Straßenabschnittsnummer (Bsp. 000) 
o Laufende Nummer der Abschnitte einer Straße  (16-18) 

 
Der Bezug zum Ortsteil wird in der Tabelle Straßenabschnitt nicht berücksichtigt. Da es in der Praxis 
vorkommen kann, dass der Straßenabschnitt über mehrere Ortsteile (Gemarkungen) verläuft und die 
Netzknoten nicht an den Gemarkungsgrenzen gesetzt werden, wird entsprechend eine separate Ta-
belle für die 1-zu-n-Beziehung des Straßenabschnittes zu den Ortsteilen wie in Abb. 13 ersichtlich 
definiert. 
 
Zum Datenmodellelement Straßenabschnitt gehören jedoch nachfolgend aufgeführte Datenfelder:  
 

�x vonNetzknoten 
o Anfangsknotenpunkt des Straßenabschnitts mit einer eindeutigen, Straßennetz über-

greifenden Nummer des Knotenpunktes 
 

�x nachNetzknoten 
o Endknotenpunkt des Straßenabschnitts mit einer eindeutigen, Straßennetz übergrei-

fenden Nummer des Knotenpunktes 
 
�x Länge  

o Vermessene Länge des Straßenabschnitts in Meter 
 

�x Widmung 
o Kennzeichnung des Abschnittes einer Straße, eines Weges oder eines Platzes als öf-

fentliches Objekt oder als eingeschränkt öffentlich nutzbares Objekt. Die zuständige 
Straßenbaubehörde (siehe 3.2.5.2. Verwaltung) verfügt über die Widmung und macht 
diese öffentlich bekannt. 
Private Straßen, Wege und Plätze sind nicht Bestandteil von KOMMSVZ. 
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3.2.3.2. Ortsteile 
 
Der Straßenabschnitt muss mindestens einem Ortsteil zu geordnet werden. Da es in der Praxis vor-
kommen kann, dass der Straßenabschnitt über mehrere Ortsteile (Gemarkungen) verläuft und die 
Netzknoten nicht an den Gemarkungsgrenzen gesetzt werden, ist entsprechend das Datenmo-
dellelement Ortsteile für die 1-zu-n-Beziehung des Straßenabschnittes zum Ortsteil vorgesehen. Es 
wird postuliert, dass Ortsteil gleich Gemarkung des amtlichen Liegenschaftskatasters ist. 
 

 
 
Abb. 15:   Datenmodellelement Ortsteile 
 

�x Ortsteilschlüssel 
o Entspricht dem landesweit einheitlich im Bezug zum Gemeindeschlüssel organisierten 

Gemarkungsschlüssel 
 
 
3.2.3.3. Verwaltung 
 
Das Datenmodellelement Verwaltung enthält stationsweise alle wesentlichen, verwaltungstechni-
schen Belange des Straßenabschnitts. Dabei handelt es sich ausschließlich um Soll-Daten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 16:   Datenmodellelement Verwaltungen 
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Neben einer internen, eindeutigen Stations-ID als Verknüpfungselement zu den anderen Datenmo-
dellelementen findet sich hier die Straßenabschnitts-ID wieder, als eindeutiger Bezug zum Straßen-
abschnitt. Zum Datenmodellelement Verwaltung gehören die Datenfelder: 
 

�x Station 
o Abstand vom Beginn des Straßenabschnittes (vonNetzknoten) in Stationsrichtung.  

Der vonNetzknoten ist der Nullpunkt. 
 

�x Verwaltungsverzeichnis 
o Kennzeichnung des Straßenabschnitts entweder als Ortsdurchfahrt, als freie Strecke, 

als freie Strecke im Verknüpfungsbereich oder als freie Strecke im Erschließungsbe-
reich 

 
�x Straßenbauamt 

o Eindeutiger Schlüssel des zuständigen Straßenbauamtes 
 

�x Straßenmeisterei 
o Eindeutiger Schlüssel der zuständigen Straßenmeisterei 

 
�x Baulast 

o Kennzeichnung der Baulast innerhalb eines Straßenabschnitts als Hauptbaulast, als 
Gemeindebaulast oder Baulast Dritter 

 
�x Baulastträger 

o Landesinternes Kennzeichen für den Träger einer Baulast Dritter 
 
 
3.2.3.4. Querschnitte 
 
Das Datenmodellelement Querschnitte enthält stationsweise alle wesentlichen Querschnittsdaten des 
Straßenabschnitts. Dabei handelt es sich ausschließlich um Soll-Daten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb. 17:   Datenmodellelement Querschnitte 
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Neben einer internen, eindeutigen Querschnitt-ID als Verknüpfungselement zu den anderen Daten-
modellelementen findet sich hier die Straßenabschnitts-ID wieder, als eindeutiger Bezug zum Stra-
ßenabschnitt. 
 
Für die Aufnahme der Querschnittsdaten werden die Datenfelder des hohen Detaillierungsgrades 
nach der aktuellen ASB (Anweisung Straßeninformationsbank, Bearbeitungsstand 2009) verwendet. 
 
Zum Datenmodellelement Querschnitte gehören die Datenfelder: 
 

�x Station 
o Abstand in Meter vom Beginn des Straßenabschnittes (vonNetzknoten) in Aufnahme-

richtung. Der vonNetzknoten ist der Nullpunkt. 
 

�x Streifenart 
o Schlüssel aus dem Schlüsselkatalog Querschnittstreifen 

 
�x Linker_xWert 

o Abstand des linken Streifenrandes von der Bestandsachse an der Station 
 

�x Rechter_xWert  
o Abstand des rechten Streifenrandes von der Bestandsachse an der Station 

 
�x Unscharfe_Breite  

o Abstand für Streifen deren Breite nicht exakt angegeben werden kann, d. h. wenn kein 
Linker_xWert und Rechter_xWert festgestellt werden kann. 

 
 
3.2.3.5. Hausnummer 
 
Das Datenmodellelement Hausnummern enthält stationsweise alle wesentlichen Hausnummerndaten 
des Straßenabschnitts. Dabei handelt es sich ausschließlich um Soll-Daten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb. 18:   Datenmodellelement Hausnummern 
 
Neben einer internen, eindeutigen Hausnummer-ID als Verknüpfungselement zu den anderen Da-
tenmodellelementen findet sich hier die Straßenabschnitts-ID wieder, als eindeutiger Bezug zum 
Straßenabschnitt. 
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Zum Datenmodellelement Hausnummern gehören die Datenfelder: 
 

�x Station 
o Abstand vom Beginn des Straßenabschnittes (vonNetzknoten) in Aufnahmerichtung. 

Der vonNetzknoten ist der Nullpunkt. 
 

�x Hausnummer  
o Hausnummer aus dem kommunalen Liegenschaftskataster 
 

�x Lage_zur_Station  
o Angabe der Lage der Hausnummer an der Station in Bezug auf die Aufnahmerichtung 

des Straßenabschnitts (links oder rechts) 
 
�x Beschreibung  

o Zusätzliche Informationen 
 
 
3.2.3.6. Merkmale 
 
Das Datenmodellelement Merkmale enthält stationsweise wesentliche, optionale Bestandsdaten des 
Straßenabschnitts. Dabei handelt es sich um Kann-Daten, die den Abschnitt nach Kriterien für seine 
Eignung als mit Kraftfahrzeugen befahrbare Straße bewerten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Abb. 19:   Datenmodellelement Merkmale 
 
Das Datenmodellelement Merkmale ist ein Angebot an Daten für ausgewählte Bedarfsfälle und somit 
ein Optionselement für das KOMMSVZ, dessen Datenfelder aber auf Empfehlung bei der Aufnahme 
der Straßenabschnitte mit beachtet werden sollten. 
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Neben einer internen, eindeutigen Merkmal-ID als Verknüpfungselement zu den anderen Datenmo-
dellelementen findet sich hier die Straßenabschnitts-ID wieder, als eindeutiger Bezug zum Straßen-
abschnitt. 
 
Zum Datenmodellelement Merkmale gehören die Datenfelder: 
 

�x Station 
o Abstand vom Beginn des Straßenabschnittes (vonNetzknoten) in Aufnahmerichtung. 

Der vonNetzknoten ist der Nullpunkt. 
 

�x Durchfahrtsbreite  
o Angabe der maximalen Restfahrbahnbreite bei Abweichungen vom Regelfall 

 
�x Durchfahrtshöhe  

o Angabe der maximalen Durchfahrtshöhe bei Abweichungen vom Regelfall 
 

�x Straßenverlauf  
o Angabe der Verkehrsrichtung am Beginn des Straßenabschnittes und an jedem Wech-

sel 
 

�x Mindestgeschwindigkeit  
o Angabe der Mindestgeschwindigkeit auf dem Straßenabschnittes. 

�$�Q�G�H�U�H���9�H�U�N�H�K�U�V�H�L�Q�V�F�K�U�l�Q�N�X�Q�J�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q���D�X�V���G�H�P���'�D�W�H�Q�E�D�Q�N�H�O�H�P�H�Q�W���Ä�9�H�U�N�H�K�U�V�]�Hi-
�F�K�H�Q�³���G�H�U���6�W�U�D�‰�H�Q�L�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�E�D�Q�N���H�Q�W�Q�R�P�P�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����G�D�V���H�L�Q�G�H�X�W�L�J���G�X�U�F�K���G�L�H���'�H�Ii-
nition des Straßenabschnitts mit KOMMSVZ in Beziehung steht. 

 
�x Kraftfahrstraße_Anfang_Ende  

o Angabe von Anfang und Ende einer Kraftfahrstraße, die innerhalb eines Straßenab-
schnitts nur mit Kraftfahrzeugen incl. Fahrrädern befahren werden dürfen. 

 
�x Straßenbauklasse  

o Angabe der Bauklasse am Beginn des Straßenabschnittes bzw. an jedem Wechsel. 
Die Bauklasse ist geregelt gemäß den Richtlinien für die Standardisierung des Ober-
baues von Verkehrsflächen (RStO). 

 
�x Straßenbelagsart  

o Angabe der Belagsart am Beginn des Straßenabschnittes bzw. an jedem Wechsel. 
Die Belagsart ist geregelt gemäß den Richtlinien für die Standardisierung des Ober-
baues von Verkehrsflächen (RStO). 
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4. Transformation des ASB-basierten Datenmodells nach INSPIRE 
 
Nachdem die Netz- und Bestandsdatenstruktur des KOMMSVZ auf Grundlage der ASB-Anweisung 
Straßeninformationsbank und unter Berücksichtigung der Anforderungen zur Strukturierung des 
kommunalen Infrastrukturbestandes definiert ist, gilt es, dieses Modell in die Definitions- und Struk-
turwelt von INSPIRE zu transformieren. Grundsätzlich ergeben sich dabei keine Widersprüche, da 
sich INSPIRE bei der Behandlung der europäischen Transportnetze (Straße, Bahn, Wasser, Luft) auf 
das Knoten-Kanten-Modell der ASB bezieht. Berücksichtigt wurde vor allem die Verordnung EG 
1089/2010 hinsichtlich der Interoperabilität von Geodaten- Sätzen und �±Diensten. 
 
 
4.1. Netzstruktur nach INSPIRE 
 
Die Strukturierung des Straßen- und Wegeverzeichnisses, wie sie im Abschnitt 2.2.2 als Kanten- Kno-
ten- Modell in der Abb. 09 dargestellt wird, kann hier als Grundlage genommen werden. Es finden 
jedoch die englischen Begriffe Anwendung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 20:   Netzstruktur nach INSPIRE 
 
Es werden folgende grundsätzliche Netzelemente definiert: 
 

�x Road   Straße 
�x Link (roadLink) Straßenabschnitt 
�x Node   Knoten 
�x startNode  vonNetzknoten 
�x endNote  bisNetzknoten 
�x Location  Station 
�x Location Direction Stationierungsrichtung 
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4.2. Bestandsdatenstruktur nach INSPIRE 
 
Da die Daten des Straßen- und Wegenetzes KOMMSVZ laut INSPIRE-Anweisung als Spatial-Daten 
zu führen sind, wird das komplette Datenmodell KOMMSVZ (Netz- u. Bestandsdatenstruktur) in der 
Spatialdatenbank PostGIS abgebildet. 
 
Für das Bestandsdatenstruktur-Modell ergeben sich nachfolgend erläuterte Ableitungen. 
Ausgehend von den in Pkt. 3.2.3 genannten wesentlich beschreibenden Daten eines Straßenab-
schnitts (Roadlink) sind die weiteren Daten in den Modellelementen: 
 

�x roadlinkAdministration  Verwaltung 
�x roadlinkDistrict   Ortsteil 
�x roadlinkProperties   Merkmale 
�x roadlinkCrossSection   Querschnitte 
�x roadlinkAdress   Hausnummern 

 
zusammengefasst, die jeweils einen direkten, eindeutigen Bezug zu einem Straßenabschnitt haben. 
Neu ist das Element  
 

�x roadlinkConnectionNodes   nicht netzbildende Verknüpfungsknoten 
 

 
 
Abb. 21:   Elemente der Netzstruktur nach INSPIRE 
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4.2.1. roadlink  
 
Das Datenmodellelement roadlink (Straßenabschnitt) ist auch nach INSPIRE das wesentliche Aus-
gangselement im KOMMSVZ und enthält ausschließlich Soll-Daten. 
 

 
 
Abb. 22: Datenmodellelement roadlink nach INSPIRE 
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Neben der internen, eindeutigen roadLinkId  (Straßenabschnitts-ID) als Verknüpfungselement zu den 
anderen Datenmodellelementen, wird der roadlinkCode (Straßenabschnittskennzeichen) als Daten-
feld definiert. Dabei wird der roadlinkCode  als Ganzes abgelegt. 
 
Die weiteren Daten des Modellelements roadlink sind folgende: 
 

�x wkb_geometry 
o Feld zum Abspeichern der geometrischen Informationen zum graphischen Objekt Poly-

line des Straßenabschnitts.  
 

�x countyCode 
o Schlüssel für den Staat. Wird über die INSPIRE Code-Liste country_codelist verwaltet 

und bereitgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 23: INSPIRE Code-Liste country_codelist 
 

�x communeCode 
o Schlüssel für die Gemeinde. Wird über die INSPIRE Code-Liste commune_codelist 

verwaltet und bereitgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 24: INSPIRE Code-Liste commune_codelist 
 

�x roadCode 
o Straßen-Schlüssel. Wird über die INSPIRE Code-Liste road_codelist verwaltet und be-

reitgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 25: INSPIRE Code-Liste road_codelist 
 

�x roadlinkNumber 
o Straßenabschnittsnummer. Laufende Nummer des Abschnittes innerhalb einer Straße. 
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�x startNode 
o entspricht dem vonNetzknoten. Alle Knoten werden landes- (bundes-, europa-) weit in 

der separaten Code-Liste roadnode verwaltet, zu der der startNode eine direkte Bezie-
hung haben muss. 

 
 
 
 
 
 
 
Abb. 26: startNode-roadnode-Beziehung 
 
 

�x endNode 
o entspricht dem bisNetzknoten. Alle Knoten werden landes- (bundes-, europa-) weit in 

der separaten Code-Liste roadnode verwaltet, zu der der endNode eine direkte Bezie-
hung haben muss (siehe Abb. 25). 
Der INSPIRE entsprechenden Aufbau der Code-Liste roadnode wird unter Punkt 4.2.8 
aufgezeigt. 

 
�x europeanRoadNumber 

o Bezeichnung aus dem internationalen Europastraßennetz (z.B: E123). 
 

�x length 
o Vermessene Länge des Straßenabschnitts in Meter. 

 
�x functionalroadclassCode 

o Nummer der funktionalen Straßenklasse; entspricht der Widmung. Diese wird über die 
INSPIRE Code-Liste functionalroadclass_codelist verwaltet und bereitgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 27: INSPIRE Code-Liste functionalroadclass_codelist 
 
 

�x beginLifespan 
o Einfüge- bzw. Änderungszeitpunkt (Datum) des Straßenabschnitts. 

 
�x endLifespan 

o Ersatz- bzw. Löschzeitpunkt (Datum) des Straßenabschnitts. 
 

�x forwardroadlinkId 
o Neue roadlinkId nach Änderung oder Löschung. 
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4.2.2. roadlinkAdministration  
 
Das Datenmodellelement roadlinkAdministrator entspricht dem in Pkt.3.2.3.3 beschriebenen Element 
Verwaltung. RoadlinkAdministrator enthält stationsweise alle wesentlichen, verwaltungstechnischen 
Belange des Straßenabschnitts. Es handelt dabei ausschließlich um Soll-Daten. 
 

 
 
Abb. 28: Datenmodellelement roadlinkAdministration nach INSPIRE 
 

�x location 
o entspricht der Station. Ist der Abstand vom Beginn des Straßenabschnittes in Stations-

richtung. Der startNode ist der Nullpunkt. 
 

�x maintenanceAuthorityCode 
o entspricht dem Straßenbauamt bzw. der Straßenmeisterei. Der eindeutige Schlüssel 

wird über die INSPIRE Code-Liste functionalroadclass_codelist verwaltet und bereitge-
stellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 29: INSPIRE Code-Liste maintenenceAuthority_codelist 
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�x ownerAuthorityValue 
o Kennzeichnung der Baulast innerhalb des Straßenabschnittes als Hauptbaulast, als 

Gemeindebaulast bzw. Baulast Dritter. 
 

�x ownerAuthorityCode 
o Baulastenträger; landesinternes Kennzeichen für den Träger einer Baulast Dritter. 

Der eindeutige Schlüssel wird über die INSPIRE Code-Liste ownerAuthority_codelist 
verwaltet und bereitgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 30: INSPIRE Code-Liste ownerAuthority_codelist 
 

�x beginLifespan 
o Einfüge- bzw. Änderungszeitpunkt (Datum) der Straßenabschnitts-Administration. 

 
�x endLifespan 

o Ersatz- bzw. Löschzeitpunkt (Datum) der Straßenabschnitts-Administration. 
 
 
4.2.3. roadlinkDistrict 
 
Das Datenmodellelement roadlinkDistrict verwaltet die Beziehungen des roadlink zu den Ortsteilen 
(districts). 
 

 
 
Abb. 31: Datenmodellelement roadlinkDistrict nach INSPIRE 
 
Neben der eindeutigen roadlinkDistrict-ID und dem Bezug zur roadlinkId werden folgende weitere 
Felder definiert: 
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�x districtC ode 
o Eindeutige Nummer des Ortsteils (entspricht der Gemarkungs-Nummer). Der Schlüs-

sel wird über die INSPIRE Code-Liste district_codelist verwaltet und bereitgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 32: INSPIRE Code-Liste district_codelist 
 
 

�x beginLifespan 
o Einfüge- bzw. Änderungszeitpunkt (Datum) des Ortsteils zum Straßenabschnitt. 

 
�x endLifespan 

o Ersatz- bzw. Löschzeitpunkt (Datum) des Ortsteils zum Straßenabschnitt. 
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4.2.4. roadlinkProperties 
 
Das Datenmodellelement roadlinkProperties enthält stationsweise wesentliche, optionale Bestands-
daten des Straßenabschnitts. Dabei handelt es sich um Kann-Daten, die den Abschnitt nach Kriterien 
für seine Eignung als mit Kraftfahrzeugen befahrbare Straße bewerten. 
 

 
 
Abb. 33: Datenmodellelement roadlinkProperties nach INSPIRE 
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Das Datenmodellelement roadlinkProperties ist ein Angebot an Daten für ausgewählte Bedarfsfälle 
und somit ein Optionselement für das KOMMSVZ, dessen Datenfelder aber auf Empfehlung bei der 
Aufnahme der Straßenabschnitte mit beachtet werden sollten. 
 
Hier findet sich die roadlink-ID als eindeutiger Bezug zum Straßenabschnitt wieder. 
 
Zum Datenmodellelement roadlinkProperties gehören die Datenfelder: 
 

�x location 
o Station; Abstand vom Beginn des Straßenabschnittes (startNode) in Aufnahmerich-

tung. Der startNode ist der Nullpunkt. 
 

�x roadWidth  
o Durchfahrtsbreite; Angabe der maximalen Restfahrbahnbreite 
 

�x roadHeight  
o Durchfahrtshöhe; Angabe der maximalen Durchfahrtshöhe bei Abweichungen vom 

Regelfall 
 

�x directionCode  
o Straßenverlauf; Angabe der Verkehrsrichtung am Beginn des Straßenabschnittes und 

an jedem Wechsel. Der Schlüssel wird über die INSPIRE Code-Liste direction_codelist 
verwaltet und bereitgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 34: INSPIRE Code-Liste direction_codelist 

 
�x numberOfLanes 

o Anzahl der Fahrstreifen. 
 

�x ninMaxNumberOfLanes 
o Anzahl der Fahrstreifen. Min-, Max-Wert 

 
�x roadsignId 

o Eindeutige Nummer aus Verkehrszeichenkataster für Geschwindigkeitsbegrenzung 
(SpeedLimit). Der Schlüssel wird über die INSPIRE Code-Liste roadsignRegister ver-
waltet und bereitgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 35: INSPIRE Code-Liste roadsignRegister 
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�x roadRestriction  
o Kraftfahrstraße_Anfang__Ende; Angabe von Anfang und Ende einer Kraftfahrstraße, 

die innerhalb eines Straßenabschnitts nur mit Kraftfahrzeugen incl. Fahrrädern befah-
ren werden dürfen. 

 
�x roadmainthroughCode  

o Verwaltungsbezirk für Ortsdurchfahrt. Der Schlüssel wird über die INSPIRE Code-Liste 
roadmainthrough_codelist verwaltet und bereitgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 36: INSPIRE Code-Liste roadmainthrough_codelist 
 

�x formofwayCode  
o Straßenbauklasse; Schlüssel der Bauklasse am Beginn des Straßenabschnittes bzw. 

an jedem Wechsel. Die Bauklasse ist geregelt gemäß den Richtlinien für die Standar-
disierung des Oberbaues von Verkehrsflächen (RStO). 
Der Schlüssel wird über die INSPIRE Code-Liste formofway_codelist verwaltet und be-
reitgestellt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Abb. 37: INSPIRE Code-Liste formofway_codelist 
 

�x roadsurfacecategoryCode  
o Straßenbelagsart; Angabe der Belagsart am Beginn des Straßenabschnittes bzw. an 

jedem Wechsel. Die Belagsart ist geregelt gemäß den Richtlinien für die Standardisie-
rung des Oberbaues von Verkehrsflächen (RStO). 
Der Schlüssel wird über die INSPIRE Code-Liste roadsurfacecategory_codelist verwal-
tet und bereitgestellt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Abb. 38: INSPIRE Code-Liste roadsurfacecategory _codelist 
 
 

�x beginLifespan 
o Einfüge- bzw. Änderungszeitpunkt (Datum) des Objekts. 

 
�x endLifespan 

o Ersatz- bzw. Löschzeitpunkt (Datum) des Objekts. 
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4.2.5. roadlinkCrossSection 
 
Das Datenmodellelement roadlinkCrossSection enthält stationsweise alle wesentlichen Querschnitts-
daten des Straßenabschnitts. Dabei handelt es sich ausschließlich um Soll-Daten. 

 
 

 
 
Abb. 39: Datenmodellelement roadlinkCrossSection nach INSPIRE 
 
Neben einer internen, eindeutigen roadlinkCrossSection-ID als Verknüpfungselement zu den anderen 
Datenmodellelementen findet sich hier die roadlink-ID wieder, als eindeutiger Bezug zum Straßenab-
schnitt (roadLink). 
Für die Aufnahme der Querschnittsdaten werden die Datenfelder des hohen Detaillierungsgrades 
nach der aktuellen ASB (Anweisung Straßeninformationsbank, Bearbeitungsstand 2009) verwendet. 
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Zum Datenmodellelement Querschnitte gehören die Datenfelder: 
 
 

�x location 
o Station; Abstand in Meter vom Beginn des Straßenabschnittes (vonNetzknoten) in 

Aufnahmerichtung. Der vonNetzknoten ist der Nullpunkt. 
 

�x stripeTypeCode 
o Streifenart; Schlüssel aus dem Schlüsselkatalog Querschnittstreifen. 

Der Schlüssel wird über die INSPIRE Code-Liste stripeType_codelist verwaltet und be-
reitgestellt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Abb. 40: INSPIRE Code-Liste stripeType _codelist 
 

�x stripeleftXValue 
o Linker x-Wert; Abstand des linken Streifenrandes von der Bestandsachse an der Stati-

on 
 

�x stripeRightXValue  
o Rechter x-Wert; Abstand des rechten Streifenrandes von der Bestandsachse an der 

Station 
 

�x stripeDiffuseWidth  
o Unscharfe Breite; Abstand für Streifen deren Breite nicht exakt angegeben werden 

kann, d. h. wenn kein Linker_xWert und Rechter_xWert festgestellt werden kann. 
 

�x beginLifespan 
o Einfüge- bzw. Änderungszeitpunkt (Datum) des Objekts. 

 
�x endLifespan 

o Ersatz- bzw. Löschzeitpunkt (Datum) des Objekts. 
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4.2.6. roadlinkAddress 
 
Das Datenmodellelement roadlinkAddress enthält stationsweise alle wesentlichen Hausnummernda-
ten des Straßenabschnitts. Dabei handelt es sich ausschließlich um Soll-Daten. 
 

 
 
Abb. 41: Datenmodellelement roadlinkAddress nach INSPIRE 
 
Neben einer internen, eindeutigen roadlinkAddress-ID als Verknüpfungselement zu den anderen Da-
tenmodellelementen findet sich hier die roadlink-ID wieder, als eindeutiger Bezug zum Straßenab-
schnitt. 
 
Zum Datenmodellelement roadlinkAddress gehören die Datenfelder: 
 

�x location 
o Station; Abstand vom Beginn des Straßenabschnittes (startNode) in Aufnahmerich-

tung. Der startNode ist der Nullpunkt. 
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�x housenumber  
o Hausnummer aus dem kommunalen Liegenschaftskataster 
 

�x housenumberAddon  
o Hausnummern-Zusatz 
 

�x housenumberPo sition  
o Lage zur Station; Angabe der Lage der Hausnummer an der Station in Bezug auf die 

Aufnahmerichtung des Straßenabschnitts (links oder rechts) 
 
�x housenumberDescription  

o Beschreibung; Zusätzliche Informationen 
 

�x housenumberCode  
o Referenznummer zum Adresskataster. Evetuell-Feld 

 
�x beginLifespan 

o Einfüge- bzw. Änderungszeitpunkt (Datum) des Objekts. 
 

�x endLifespan 
o Ersatz- bzw. Löschzeitpunkt (Datum) des Objekts. 
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4.2.7. roadlinkConnectionNodes 
 
Die INSPIRE Datenspezifikation für Transportnetzwerke ist sehr umfangreich und berück-
sichtigt die großen Verkehrsnetz-Arten, die in den fünf verschiedenen Verkehrsmittel-
Themen definiert werden:  Straße, Bahn, Wasser, Luft, Seilbahn. 
Es werden auch die Verbindungen zwischen diesen Themen eingeschlossen. Dies geschieht über die 
Definition von Verbindungsknoten bzw. von Servicegeländen, wie in Abb. 05 ersichtlich. 
Da jedoch die entsprechenden Codelisten in den INSPIRE-Unterlagen noch nicht in ausreichender 
Weise erarbeitet sind, sollen die roadlinkConnenctionNodes der Vollständigkeit halber erläutert wer-
den. Sie finden jedoch zur Zeit keine praktische Anwendung in der Anwendung des KOMMSVZ-
Modells. Die roadlinkConnenctionNodes sind daher ein Optionselement, das sich wie alle anderen im 
Modell berücksichtigten Nodes auf die Code-Liste roadnode bezieht. 
 

 
 
Abb. 42: Datenmodellelement roadlinkConnenctionNodes nach INSPIRE 
 
Zunächst wir auch im Optionselement roadlinkConnenctionNodes über die roadlink-ID der Bezug zum 
Straßenabschnitt hergestellt. Das Objekt erhält eine interne ID, die roadlinkConnenctionNodesId. 
 
Zum Datenmodellelement roadlinkConnenctionNodes gehören weiterhin folgende Datenfelder: 
 

�x location 
o Station; Abstand vom Beginn des Straßenabschnittes (startNode) in Aufnahmerich-

tung. Der startNode ist der Nullpunkt. 
 

�x nodeCode 
o Schlüssel des entsprechenden Funktions-Knotens. Alle Knoten werden landes- (bun-

des-, europa-) weit in der separaten Code-Liste roadnode verwaltet, zu der alle gesetz-
ten Nodes eine direkte Beziehung haben müssen. 
Der INSPIRE entsprechenden Aufbau der Code-Liste roadnode wird unter Punkt 4.2.8 
aufgezeigt. 

 
�x beginLifespan 

o Einfüge- bzw. Änderungszeitpunkt (Datum) des Objekts. 
 

�x endLifespan 
o Ersatz- bzw. Löschzeitpunkt (Datum) des Objekts. 
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4.2.8. roadnode 
 
Die INSPIRE Datenspezifikation organisiert die Verkehrsnetz-Arten, die in den fünf verschie-
denen Verkehrsmittel-Themen Straße, Bahn, Wasser, Luft, Seilbahn definiert werden, 
grundsätzlich nach dem Knoten- Kanten-Modell. 
Die Netzknoten werden mit der Code-Liste roadnode vorgegeben. Da INSPIRE diese jedoch 
noch nicht in ausreichender Form für die Praxis ausgebaut hat, soll auf die Struktur nicht wei-
ter eingegangen werden. Die Codeliste wird nur der Vollständigkeit halber erwähnt. 
Die Abbildung 42 gibt einen derzeitigen Überblick über das Datenmodellelement roadnode. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 43: INSPIRE Code-Liste roadnode 
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5. Schlussfolgernde Erfordernisse für die öffentliche Verwaltung 
 
Die praktische Umsetzung des KOMMSVZ-Modells macht die Berücksichtigung bestimmter Erforder-
nisse für die öffentliche Verwaltung nötig. Diese werden in den folgenden Abschnitten erläutert. 
 
 
5.1. Gemeindestraße gleich klassifizierte Straße 
 
Um ein homogenes landesweit einheitlichen Straßen- und Wegenetz zu realisieren, das sowohl den 
Anforderungen der landesweit einheitlichen Dokumentation des Infrastrukturbestandes als auch de-
nen des europäischen transnationalen Transportnetzes entspricht, ist es notwendig, die Gemein-
destraße in gleicher Weise wie die Bundes-, Landes- und Kreisstraße zu klassifizieren. Nur dann ist 
es möglich, das Straßen- und Wegenetz auch in vertikaler Ausrichtung zu homogenisieren. Eine No-
vellierung des Straßen- und Wegegesetzes des Landes sollte dabei nicht ausgeschlossen werden. 
 
Die Information zur Klassifizierung der Straße sollte im LaiV MV in der Gemeinde-, Ortsteil-, Straße-
Übersicht verwaltet werden. 
 
 
5.2. Ortsteil und Hausnummer gleich Sollkomponenten der Lagebeschreibung 
 
�ÄZur europaweiten Unterscheidung von Adressen gehören   auch noch geographische Bezeichnun-
gen wie Name der Stadt / des Ortes / der Verwaltungseinheit.  
Eine Adresse ist überwiegend eine Identifikation der Lage einer Immobilie. Allerdings kann auch an-
�G�H�U�H�Q���2�E�M�H�N�W�H�Q���H�L�Q�H���$�G�U�H�V�V�H���D�O�V���L�Q�G�L�U�H�N�W�H���/�D�J�H�E�H�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J���]�X�J�H�R�U�G�Q�H�W���Z�H�U�G�H�Q�«�(�L�Q�H���Y�R�O�O�V�W�l�Q�G�L�J�H��
Adresse ist hierarchisch aufgebaut und besteht aus Komponenten, die die Lage mit zunehmendem 
Detaillierungsgrad beschreiben (in Deutschland sind dies Gemeindename, ein evtl. notwendiger Orts-
teil, Straße, Hausnummer und Hausnummernzusatz).�³ 25 
 
 
5.3. Einheitliche vertikale Netzknoten- Stationierungs- Hierarchie 
 
Zur Vermeidung der ebenenabhängigen Doppel-Nummerierung von Netzknoten (endNode einer 
Kreisstraße gleich startNode einer Gemeindestraße) und zur Gewährleistung einer homogenen blatt-
schnittfreien Knotenverwaltung ist eine einheitliche vertikale Netzknoten- Stationierungs- Hierarchie 
zu definieren und zu praktizieren: 
Da, wo eine Gemeindestraße eine Kreis-, Landes-, bzw. Bundes-Straße kreuzt, ist bei diesen eine 
�6�W�D�W�L�R�Q���Ä�.�U�H�X�]�X�Q�J�³���]�X���G�H�I�L�Q�L�H�U�H�Q�����0�L�W���G�H�Q���J�O�H�L�F�K�H�Q���.�R�R�U�G�L�Q�D�W�H�Q���Z�L�U�G���L�Q der Gemeindestraße ein Netz-
knoten gesetzt. 
Die Nummerierung der Gemeindestraßen-Netzknoten wird unabhängig von der Nummerierung der 
Netzknoten der Kreis-, Landes-, bzw. Bundes-Straße vorgenommen.  
 
 
5.4. Codelisten 
 
Im Sinne der Interoperabilität der GDI sieht INSPIRE die Verwendung von Schlüsseln für verwal-
tungsrelevante Daten vor. Beispiele dafür sind die Länder-, Gemeinde-, Straßen- und Netzknoten-
schlüssel. 
Soweit möglich, sollten die Code-Listen für landesspezifische Daten vom LaiV organisiert und in Form 
von Web Services zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
 
 
 

                                                 
25 Durchführungsbestimmung zur Interoperabilität von Geodatensätzen und Geodatendiensten der Themen des Anhang I der INSPIRE  
    Richtlinie;- Steckbriefe zu den einzelnen Themen V1.2 Datum 18.05.2011 
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